
GroßburGwedel (wal).Die
Pläne für einen gemeinsamen
neuen Standort der Ortsfeuer-
wehr Großburgwedel und der
Stadtfeuerwehr Burgwedel wer-
den konkreter. Ausgeguckt ist
ein Grundstück an der Bissen-
dorfer Straße. Doch damit ist
nicht jeder glücklich.

Bislang ist die Ortsfeuerwehr
am Mühlenbruchdamm gegen-
über dem Amtspark zu finden,
Teile der Stadtfeuerwehr wenige
Meter entfernt an der Bahnhof-
straße. Doch den heutigen An-
forderungen an einen leistungs-
fähigen Feuerwehrbetrieb wird
derStandortnichtmehrgerecht.
Die Grundstücksfläche ist be-
grenzt, Erweiterungsmöglich-
keiten fehlen.

Die Standortanalyse einer spe-
zialisierten Planungsgesellschaft
hatte mehrere mögliche Alter-
nativen betrachtet. Als Vorzugs-
standort festgelegt wurde letzt-
lich ein Areal an der Bissendorfer
Straße. Dafür sprach auch, dass
sich das Grundstück gegenüber
der Rückseite der Wedel-Halle
bereits im Eigentum der Stadt
befindet.

Für diese Fläche leitete der
Bau- und Planungsausschuss
des Burgwedeler Rates am
Dienstagabend nun das Bauleit-
planverfahren ein. Nach dem
einstimmigen Beschluss stehen
im ersten Schritt die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit
und die Beteiligung von Behör-
den und relevanten Verbänden
an.

Bündnis 90/Die Grünen
stimmten dem Verfahrensstart
allerdingsnur zu,damitUmwelt-
verbände ihre mögliche Kritik of-
fiziell äußern können. Denn aus
Grünen-Sicht handelt es sich
beim ausgesuchten neuen
Feuerwehrstandort um eine
ökologisch wertvolle Feuchtwie-
se, ein schützenswertes Biotop.
Stephan Mithöfer (Grüne)
sprach vom schlechtesten der
möglichen neuen Standorte.
Heinz Heinicke (CDU) wies die
Kritik zurück: „Wir stehen zu
diesem Standort für die Feuer-
wehr.“

Auf Nachfrage favorisierte
Mithöfer einen neuen Feuer-
wehrstandort am künftigen
Krankenhaus, also auf einer Flä-

Der geplante neue Standort für die Feuerwehr in Großburgwedel:
eine Wiese an der Bissendorfer Straße. Foto: Frank Walter

Garderobenständer wird zur Fal-
le und ein Mantel zum Mittel-
punkt einer absurden Szene. Mit
präziser Körpersprache und
skurrilem Humor entstehen Fi-
guren und Geschichten nahezu
ohne Worte. Der Künstler ge-
hört seit Jahrzehnten zur inter-
nationalen Varieté- und Klein-
kunstszene und wurde insbe-
sondere durch seine Auftritte
beim Circus Roncalli bekannt.
Seine mehrfach ausgezeichnete
Clownerie lebt von genauer Be-
obachtung, minimalistischen
Gesten und überraschenden
Pointen. Rund 90 Minuten lang
präsentiert Shub im Isernhagen-
hof sein Spiel mit alltäglichen Si-
tuationen und deren komischen

Seiten. Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr in der Scheune des
Isernhagenhofs, Hauptstraße
68. Der Eintritt kostet 28 Euro,
Mitglieder des Kunstvereins zah-
len 20 Euro. Reservierungen sind
unter der vom Veranstalter an-
gegebenen Telefonnummer
0172 434 10 sowie per E-Mail an
info@kunstverein-bwi.de mög-
lich.

Peter Shub ist Meister der lei-
sen Töne und åGesten: Am 17.
Oktober bringt der internatio-
nal bekannte Pantomime und

Clown seine Solo-Show auf die
Bühne des Isernhagenhofs.

Foto: privat

„Sehr guter Platz“ oder
schützenswertes Biotop?
Neues Feuerwehrhaus für Großburgwedel soll an der Bissendorfer Straße entstehen. Kritik gibt es von den Grünen

che am Kreisel an der südlichen
Ortsumgehung Kokenhorststra-
ße. Aus Sicht von Stadtbrand-
meister Carsten Rüdiger wäre
dieser Platz für das neue Feuer-
wehrhaus aber völlig ungeeig-
net. Das Grundstück liege fast
auf der Kommunengrenze zu
Isernhagen. „Da könnten wir
der Feuerwehr F.B. ja winken.“

Dieser Platz sei zu abgelegen,
als dass ihn die Feuerwehrleute
nach einem Alarm in Privatfahr-
zeugen und folglich ohne Son-
derrechte in abgemessener Zeit
erreichen könnten – um dann
von dort in Einsatzkleidung und
-fahrzeugen zum Einsatzort zu
eilen. Auch drohten an einem
Feuerwehrstandort, der ja rund
um die Uhr betrieben werde,
Lärmkonflikte mit dem künfti-
gen Krankenhaus.

Aus Rüdigers Sicht ist das rund
10.000 Quadratmeter große
Grundstück an der Bissendorfer
Straße hingegen bestens geeig-
net. Umweltschutzprobleme er-
wartet er dort auf den früheren
Überschwemmungswiesen der
Wedel nicht. Die Wiese sei zum
Teil zwar feucht, aber etwaeinen
schützenswerten Tümpel gebe
es dort nicht.

„Das ist ein sehr guter Platz
und das einzige Grundstück,
von dem wir unsere Hilfsfristen
einhalten“, ist Burgwedels
oberster Feuerwehrmann über-
zeugt. Damit das auch künftig
für die Randbereiche im Nordos-
ten Großburgwedels gelten
wird, ist besprochen, dass mit
dem Umzug an den neuen
Standort in Großburgwedel die
Ortsfeuerwehr Kleinburgwedel

dort den Brandschutz sicher-
stellt.

Vom bisherigen, mittlerweile
zu kleinen Grundstück liege die
als neuer Feuerwehrstandort für
Großburgwedel ausgeguckte
Fläche nur etwa 500 Meter ent-
fernt, so Rüdiger weiter. „Und
Nachbarn, die wir stören wür-
den, haben wir dort nicht.“ Er
hofft deshalb, dass die Bauleit-
planung zu einem guten Ende
kommen wird.

AndieErfüllungdesursprüng-
lichen Wunsches, 2030 oder
2031 mit der Feuerwehr umzie-
hen zu können, glaubt der
Stadtbrandmeister zwar nicht
mehr recht. 2033 jedoch beste-
he die Ortsfeuerwehr Großburg-
wedel 150 Jahre. Das Jubiläum
dann im neuen Haus zu feiern,
das wäre toll“.

Der bisherige Standort: das Feuerwehrhaus Großburgwedel am Mühlenbruchdamm. Foto: Frank Walter

Peter Shub bringt den
Isernhagenhof zum Lachen
International bekannter Pantomime und Clown gastiert mit „Für Garderobe keine Haftung – Reloaded“

IsernhaGen (r/bs). Mit Ges-
ten, Blicken und wenigen Requi-
siten bringt Peter Shub sein Pu-
blikum seit mehr als 30 Jahren
zum Lachen. Am Samstag, 17.
Oktober, ist der international be-
kannte Pantomime und Clown
erneut im Isernhagenhof zu
Gast. Der Kunstverein Burgwe-
del-Isernhagen präsentiert dort
ab 20 Uhr seine Solo-Show „Für
Garderobe keine Haftung – Re-
loaded“. Shub verbindet Panto-
mime, visuelle Comedy, Slap-
stick und Stand-up zu einer ganz
eigenen Form der Komik. Dabei
genügen ihm oft alltägliche
Gegenstände und kleine Ges-
ten: Ein Kamerastativ entwickelt
plötzlich ein Eigenleben, ein

Tempo 10 auf der Hagenstraße
IsernhaGen (r/bs). Die Ge-
meinde Isernhagen reduziert
die Höchstgeschwindigkeit auf
derHagenstraßekurzfristigauf
10 km/h. Grund für die Maß-
nahme sind gravierende Fahr-
bahnschäden. Die Begrenzung
gilt beidseitig zwischen der
Einfahrt des Festplatzes und
der dortigen Scheune in Rich-
tung KB.

Bei einer Verkehrsbeobach-
tung hatten Gemeinde und
Polizei festgestellt, dass die
Fahrbahn indiesemBereichab-
gesackt ist. Um Gefahren ab-
zuwenden und Sachschäden
zu verhindern, ordnete die Ver-
waltung die Reduzierung an.
Die Maßnahme soll die Sicher-

heit gewährleisten, bis die
Straße repariert ist.

Zunächst lassen die zustän-
digen Stellen die Fahrbahn
untersuchen. Sie wollen klä-
ren, ob Unterspülungen oder
Schäden im Untergrund die
Ursache sind. Soweit möglich,
wird die Straße provisorisch
hergerichtet. Auf Basis der Er-
gebnisse plant die Verwaltung
die Instandsetzung.

Konkrete Termine für die Re-
paratur stehen noch nicht fest.
Die Gemeinde hebt das Tem-
polimit erst nach der Beseiti-
gung der Schäden auf. Die Ver-
waltung bittet um Verständnis
und mahnt zu besonderer Um-
sicht in dem Bereich.

Noch freie Plätze im Discofox-Kurs
KIrchhorst (r/bs). In einem
Discofox-Kurs der Tanzabteilung
des SSV Kirchhorst sind noch
Plätze frei. Ein Einstieg ist beim
nächsten Termin am Sonntag,
11. Oktober, möglich. Weitere
Kurstage sindam25.Oktober,8.
und 22. November sowie am 6.
Dezember.

ADTV-Tanzlehrer Uwe Nettler
vermittelt jeweils sonntags von

16 bis 17 Uhr in der Sporthalle
der Grundschule Kirchhorst
Grundlagen und Feinheiten des
Discofox. Die Teilnahme kostet
60 Euro pro Paar. Anmeldungen
und weitere Informationen gibt
es bei Harald Fisser unter Telefon
(05136) 9701296, bei Andreas
Troschke unter (05136)
9720880 oder per E-Mail an tan-
zen@ssvkirchhorst.de.

Fahrradweg wird gesperrt
IsernhaGen. Die Gemeinde
Isernhagen sperrt von Montag,
19. Oktober, bis Freitag, 30. Ok-
tober, den Fuß- und Radweg
entlang der Gartenstadt Lohne.
In diesen zwei Wochen erneuern
Arbeiter den östlichen Abschnitt
zwischen den Ortsteilen Kirch-
horst und Neuwarmbüchen.

Während der Bauarbeiten
bleibt der betroffene Weg voll
gesperrt. Für den Fuß- und Rad-
verkehr richtet die Verwaltung
eine Umleitung durch das an-
grenzende Wohngebiet ein, die
vor Ort ausgeschildert wird.
Auch Autofahrer müssen sich
auf Behinderungen einstellen:
Die Zu- und Ausfahrt der Gar-
tenstadt Lohne ist in der 43. und

44. Kalenderwoche nur einspu-
rig befahrbar. Eine Baustellen-
ampel regelt dort den Verkehr.

Auf der Strecke tauschen die
Arbeiter schadhafte Betonplat-
ten aus und passen die Pflaster-
flächen an. Die Gemeinde will
damit die Verkehrssicherheit für
Fußgänger und Radfahrer erhö-
hen sowie die Wegequalität
nachhaltig verbessern. Die Ver-
waltung geht davon aus, dass
die Arbeiten im geplanten Zeit-
raum abgeschlossen werden.
Sie bittet alle Anwohner und
Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für die Einschränkun-
gen und mahnt zur besonderen
Umsicht im Baustellenbereich.

Polizei informiert
über Einbruchschutz
altwarmbüchen. Wie las-
sen sich Haus oder Wohnung
besser vor Einbrechern schüt-
zen? Antworten auf diese und
weitere Fragen gibt die Techni-
sche Prävention der Polizei Han-
nover bei einem Informations-
abend am Dienstag, 3. Novem-
ber, von 18 bis 21 Uhr im Rat-
haus Isernhagen, Bothfelder
Straße 29. Die Veranstaltung fin-

det im Ratssaal im ersten Ober-
geschoss statt. Die Fachleute der
Polizei geben wichtige Hinweise
und praktische Tipps zum Ein-
bruchschutz. Darüber hinaus
besteht Gelegenheit, eigene
Fragen zu stellen und sich über
Erfahrungen und Möglichkeiten
auszutauschen, mit denen sich
Häuser und Wohnungen besser
sichern lassen.
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

La Boheme
Diverse Termine: Staatsoper

Hannover 96 - SG Dynamo Dresden
01. November 2026: H. v. Heiden Arena

Marteria
01. November 2026: Swiss Life Hall

Fischer-Z
03. November 2026: Theater am Aegi

Herbert Pixner Projekt
05. November 2026: Theater am Aegi

Science Slam Hannover!
06. November 2026: Schauspielhaus

Mireille Mathieu
06. November 2026: Kuppelsaal

Die Vier Jahreszeiten - Ballett
08. November 2026: Swiss Life Hall
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